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RA-195/2012 - Nachfrage zur Ratsanfrage RA-416/2011  Inobhutnahmen in der Stadt Chem-
nitz 
 
 
Sehr geehrte Frau Zais, 
 
die Oberbürgermeisterin hat mich gebeten, Ihre Anfrage zu beantworten. 
 
1. Wie viele Fälle gab es im Jahr 2011 in Chemnitz?   
 
Fälle FBB* Fälle KJND** Fälle Gesamt davon1* davon 2* davon 3* 

60 330 390 142 103 
(Vernachlässgung/ 
Verdacht auf Misshandlung) 

33 

 
Legende: 
* Fälle in familiärer Bereitschaftsbetreuung und Pflegepersonen nach § 42 SGB VIII 
** Fälle im Kinder- und Jugendnotdienst 
 
1* Kind oder der Jugendliche bittet um Obhut 
2* eine dringende Gefahr für das Wohl des Kindes oder des Jugendlichen erfordert die Inobhutnahme 
3* ein ausländisches Kind oder ein ausländischer Jugendlicher kommt unbegleitet nach Deutschland 
 
 
2.  Das Statistische Landesamt des Freistaates Sach sen weist in der Medieninformation 

167/2011 folgende Zahlen für die Fälle von Inobhutn ahmen in Chemnitz aus: 
 
 2008 – 311 / 2009 – 321 / 2010 – 364 
 
 In der Antwort auf meine o. g. Anfrage weist die S VC für den gleichen Zeitraum folgende 

Zahlen aus: 
 
 2008 – 247 / 2009 – 285 / 2010 – 311 
 
 Was ist die Ursache für diese abweichenden Fallzah len? 
 
Die Fallabweichung resultiert leider aus einem Ablesungsfehler aus der tabellarischen Erfassung 
der Kamenz-Statistik zur Aufnahme im Kinder- und Jugendnotdienst/KJND (es wurden nur die  
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deutschen Kinder erfasst). Nachfolgend erhalten Sie die Korrektur entsprechend der aktuellen 
Kamenz-Statistik vom 26.03.2012. 
 

Jahr Fälle 
KJND** 

2006 249 
2007 247 
2008 294 
2009 296 
2010 343 

 
 
3.  Welche Kosten sind in Chemnitz im Zeitraum von 2006 bis 2011 jährlich für Inobhut-

nahmen angefallen? Bitte um jährliche Darstellung d er Gesamtsumme und durch-
schnittliche Kosten/Fall. 

 
Rechnungs-

ergebnis 2006 2007 2008 2009 2010 2011 
€ 735.004 744.966 831.781 907.118 1.048.344 994.822 

 
Eine Aussage zu den Kosten pro Fall kann nicht getroffen werden. So wird u. a. der Kinder- und 
Jugendnotdienst (KJND) pauschal für 12 Plätze finanziert.  
 
 
4. Welche Summe ist im HH 2012 für Fälle von Inobhu tnahmen eingestellt? 
 

Haushaltsplanung 2012 
€ 1.125.508 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
gez. Philipp Rochold 
Bürgermeister 
 
 
 


